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Relıgion und Pop-Musık

Hınweise ZU methodischen Zugang

Musıkvıdeoclıps beeinflussen den Lebensstil Jugendlıcher als fester Be-
standte1l iıhrer Lebenswelt und als Identifikationsobjekte be1 iıhrer ucC
ach ınn und Orıientierung. Miıttlerweiıle g1bt 65 aum eınen Ort, dem
Jugendliche nıcht Von Vıdeoclıps begleıtet werden: 1m Jugendhaus, be1
McDonalds der in Kleidungsgeschäften, dıe ihre Werbevıdeos Urc
die Ausstrahlung VON MTIV und ersetzt en Und WeTI mehr
sehen möchte, besucht im nternet 7 B YouTIube oder My Vıdeo.
Relıg1öse Symbole und Motive Ssınd heute In eiıner VıelzahlerA
eoclıps enthalten Diıe In den Vıdeoclıps enthaltenen relıg1ösen Bılder
und emente nehmen Jugendliche ZW alr wahr und sınd ange nıcht
fremd, WI1Ie WITr vermuten, jedoch kann eıne Verbindung zwıschen S1ıtua-
tıon (Lebenswelt) und der (bıblıschen) Tradıtion nıcht automatisch her-
gestellt werden. Hıer INUSS 6S NUunN Aufgabe eiıner lebensweltorientierten
Religionspädagogik‘' se1n, urc dıe Analyse populärer Gegenstände
eınen Zugang ZUT christlıchen Tradıtion eröffnen und damıt
auch eın tieferes Verständnis der egenwa: ermöglichen.“ Um sıch
in einer immer komplexer en  ıckelnden edien- und Kommunika-
tionsgesellschaft zurechtzufinden, spielt neben der Medienkompetenz
auch dıe Ausbildung eıner ästhetisch-relig1ösen und gesellschafts-krıti-
schen ompetenz eiıne entscheidende
Diese ufgaben verlangen auch VON der Relıgionslehrkraft besondere
medienpädagogische und relıg1onspädagogische ompetenzen. Zum
eiınen sollte dıe Lehrperson selbst das edium Musıkclıp für den ntier-
richt als wertvoll erachten. Zum anderen enötigt dıe Wahr-
nehmungs- und Deutungsfähigkeıten, dıie das relıg1öse Oot1V, Symbol
oder Zıtat entdecken und den Lernenden aufschlıeßen
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Materıialer Teıl

31 Der Vıdeoclıp Pray VON Paddy eitly (2003)
Der Beıispiel-Vıdeoclıp »Pray, PraYy, DIAay« VON Kelly* ze1igt ZWeIl
möglıche Z/Zugänge: ZU) einen ber dıe Betrachtung des Gebets, F1
anderen ber die Begegnung mıt Weltrelıgionen. Durch die Bılder und
Motive des 1ps ist dıe Lebenswelt der Heranwachsenden mıt der phä-
nomenologıschen Betrachtung VoN in den Relıgionen miıteinander
verbunden.
Musıkalısch erscheınt der Song 1m ıle eiınes charttauglıchen opsongs.
Z/u egınn des ongs ren eiıne besinnliche Melodie und eın ruh1iger
Gesang in das 1 1ed eın Von Miıtte bıs Ende des 1ps werden dann Ge-
Sanıg und us1 kraftvoller und unterstreichen eindrücklıc den Refraın
mıt seilner Aufforderung ZU
Den Sequenzen des Unterrichts j1eg folgender dreiteiliger ufbau
zugrunde:

eil Der Vorstellung des Musıkvıdeoclıips Pray Von Paddy eltly
O1g en Braiınstorming ZU Clıp SOWIEe das espräc ber dıie
efundenen Symbole und otiıve 1m Clıp (Phase der Erstbe-
SCRNUNS und Erschlıeßung)

eil In Gruppenarbeıt findet dıe Auseıinandersetzung mıt dem 1m
Musıkvıdeoclıp verwendeten Symbol »Betende Hände« und
dem Gebetsmotiv statt, indem dıe Gruppen ausgewählten
Personen des 1ps Gebete formulhıeren. (Phase der ertiefung
und Gestaltung)

eil In einem Präsentationsteil werden dıe ebetsergebnısse der
Gruppenarbeıt in der Klasse vorgestellt, indem dıe Schüler ihre
Plakate mıt dem Bıld der ausgewählten Person und dem azu-
gehöriıgen vorstellen. Am Ende der reflektieren
dıie Jugendlichen ıhr selbst formulhıertes (Phase der Prä-
sentatıon und Reflex1on)

Kurzbiografie Paddy eLlly
Michael Patrick Kelly (Paddy) wurde 9777 in der ähe VON Dub-
Iın/Irland geboren Als zehntes iınd der Künstlerfamılıe The Kelly F
mily trat schon irüh selbst auf und präsentierte seiline Famılıe als MoO-
derator be1 Konzerten und T1V-Shows Bedingt Urc dıe musıkalısche
mgebung in seiner en Jugend wurde das Song-Schreiben und Auf-
treten eın natürlıcher Teıl se1lnes Lebens Bereıts 1m er VOoN 15 ahren
chrıeb den ersten selbst gesSC  ı1ebenen Hıt der elLy Famıly An An-
gel, der zugleıich den Durchbruch für die and bedeutete Miıt wurde

Wır danken Manuel Ade-Thurow für dıe Impulse dıesem Vıdeoclıp.
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der Kopf der Band, dıe bıs eute I5 Miıllıonen Platten verkaufte und
48 old- und Platın-Auszeichnungen ın ganz EKuropa Trhlielt
In der ersten Singleauskoppelung Pray se1nes Debutalbums FExile reflek-
tıert seıinen eigenen Glauben Dıie Sıngle 1e sıch 1im Frühjahr 2003
mehrere ochen erfolgreich In den deutschen TIop 100

Dr Analyse des Liedtextes

Strophe
Die erste Strophe beschreı1bt in eindrücklıchen Bıldern se1ıne uCcC ach
Orıentierung und alt 1m en EILYy vergleıicht dıe Welt mıt
einem Fluss als Symbol für das en Das Wasser* ist durch Sünden
verschmutzt, und der USS LSt NUn überschwemmt. Um 1e6S$ überwın-
den, bedarf 6S eiıner FUÜUC: VonN Glauben un Vertrauen. Weıter spricht

Von einem dunklen Raum, in dem 6S ıhm N1IC möglıch Ist, eın Fenster
öffnen, Luft herein lassen. Um dıe ure en enötigt INan

einen Schlüssel; dıesen Schlüssel findet jedoch NıC STa  essen rät
ıhm Maria AUS Medugorje (eıne bedeutende Heılıge in Herzegowiına)
beten.

Strophe
DiIie In der ersten Strophe angedeutete Suche wiırd in der Zzweıten präz1-
siert. Er beschreı1bt eın Hin-und-her-gerissen-Sein se1ner Brüder un
Schwestern zwıschen Himmel un Hölle SIie sehen aum einen Ausweg
Adus eiıner Spirale zwıschen negatıvem un dämonischem Zauber. Auf
eiıner Pilgerfahrt suchen SIEe nach Heilung, aber erst dıe Begegnung mıt
einem weılsen Mann, der iıhnen wıiıederum etiten rät, nng ıhnen dıe
Lösung.

Strophe
In der drıtten Strophe wırd explızıt das Symbol Kreuz angesprochen: Wir
en alle UNSere Kreuze [ragen, wenn WIr SIe demütig [ragen, annn
MUSSeEeN WIr UNSs nicht ürchten. DIies weıst darauf hın, ass TOTLZ des
auDens auch schwere Zeıten 1m en durchzustehen Sınd.
Dıiıe Worte Wir MUSSeEeN WIeEe eın ind SEeIN, IN den immel kommen
erinnern Mt 18,2—5 und rufen dıe Menschen ZU. Vertrauen auf (Gjott
auf. DIies wiırd urc dıie olgende prophetische Aussage och verstärkt:
Bis die Ernte kommtlt, habt keine nZS
Am Ende der drıtten Strophe O1g eın persönlıches Glaubenszeugnıis:
Für ihn ist Gott keine UuSION, verbürgt sıch für das, Was erfahren
hat Dıiıe abschließenden Worte der drıtten eıle weılsen auf dıe Intention
seines Liedes hın Fin Glaube, den Ma  - nicht INn die Tat umseTZl, 1St ein
schlechter Glaube, das LST, WaTUM ich dieses Lied geschrieben habe

Des besseren Verständnisses SCH benutzen WIT in der Analyse durchgängig die
deutsche Übersetzung des Liedtextes Von Manuel Ade-Thurow und eate Ööhm



[Jwe Böhm Gerd Buschmann

Miıt dem unmıiıttelbar darauffolgenden Refraıin cheint dıe msetzung des
aubens 1m erfolgen.
Refrain
Im Refraın spiegelt sıch dıe Kernaussage des Liedes wıder, auf dıe jede
einzelne Strophe infü die Aufforderung ZU Bete, Bete, Bete
Darüber hınaus g1bt auch den des Gebets d nämlıch das
für einen glücklicheren Iag Darauf O1g dıe ermutigende Zusage Und
der Herr wird dir den Weg zeıigen.

Englısches Orıgıinal Deutsche Übersetzung
The world 1S 1ıke rıver of 1C Dıie Welt ist WwWI1Ie eın uss, aus dem

T1n WIT trınken, aber uUuNseTC Sünden
verschmutzen das W asser.but OUT SINS pollute the Wa

and NO  S the rver 1S flooded Und Nun ist der uss über-
mustul schwemmt, und Mussen WITr eıne

ark of al and trust In dıvıne T des auDens und des Ver-
provıdence Tauens In dıe göttlıche Vorsehung

bauen.

Was in 1OOTNN of darkness ıt Ich WaTr in einem dunklen Raum.
wasn’t ESs genügte nıcht, eın Fenster
enough OPDCH the WINdOW for alr öffnen, Luft hereın lassen.

had to unlock the OOT Ich musste die ür aufschlıießen
searched for Deshalb suchte ich ach dem
the key and hat oun Was OUT Schlüssel, aber es Was ich fand,
lady of WAar dıe Madonna AQUus MedugorJe,
Medugorje sayıng dıe

Refrain Refrain
Pray, Pray DIaYy pIaYy, DIAY DIAY Bete: bete. bete. bete, beite, bete,
PIay, bete
for happıer day, oh COINC and Für eınen glückliıcheren Tag
Pray, PTray Pray praYy, pIay pIay Leg los und beteUwe Böhm / Gerd Buschmann  88  Mit dem unmittelbar darauffolgenden Refrain scheint die Umsetzung des  Glaubens im Gebet zu erfolgen.  Refrain  Im Refrain spiegelt sich die Kernaussage des Liedes wider, auf die jede  einzelne Strophe hinführt: die Aufforderung zum Gebet Befe, Bete, Bete.  Darüber hinaus gibt er auch den Inhalt des Gebets an, nämlich das Gebet  für einen glücklicheren Tag. Darauf folgt die ermutigende Zusage Und  der Herr wird dir den Weg zeigen.  Englisches Original  Deutsche Übersetzung  The world is like a river of which  Die Welt ist wie ein Fluss, aus dem  we drink  wir trinken, aber unsere Sünden  verschmutzen das Wasser.  but our sins pollute the water  and now the river is flooded so we  Und nun  ist der Fluss über-  must build  schwemmt, und so müssen wir eine  an ark of faith and trust in divine  Arche des Glaubens und des Ver-  providence  trauens in die göttliche Vorsehung  bauen.  1: was in a room "of -darkness' it  Ich war in einem dunklen Raum.  wasn’t  Es genügte nicht, ein Fenster zu  enough to open the window for air  öffnen, um Luft herein zu lassen.  I had to unlock.the door . so' I  Ich musste die Tür aufschließen.  searched for  Deshalb suchte  ich nach dem  the key and what I found was our  Schlüssel, aber alles was ich fand,  lady of  war die Madonna aus Medugorje,  Medugorje saying to  die sagte:  Refrain:  Refrain:  Pray, pray pray pray, pray pray  Bete:ı bete;. ‚bete, ‚bete;: bete,betes;  pray,  bete  for a happier day, oh come on and  Für einen glücklicheren Tag.  pray, pray pray pray, pray pray  Leg los und bete ...  pray,  Und der Herr wird dir den Weg  and the lord will show you the way  zeigen  Ich und meine  Brüder  und  Me and my brothers and sisters we  were struggling between heaven  Schwestern wurden hin und her  and hell we found it hard to under-  gerissen zwischen Himmel und  stand how we got sunk into a spiral  Hölle, und es war schwer für uns zu  of negative and demonic spells  verstehen, wie wir auf einer Spirale  von negativen und dämonischen  Zeiten immer tiefer sanken.DIaAY, Und der Herr wırd dır den Weg
and the ord ıll csShow VOU the WaY zeıgen

Ich und meıne er undMe and TOTtNers and sisters
WEIC gglıng between heaven Schwestern wurden hın und her
and hell oun ıt hard LO under- gerissen zwıschen Hımmel und
stand how goLl sunk into spıral ölle, und CS Warlr schwer für uns
of negatıve and demoniıc spells verstehen, wI1e WIT auf einer Spiırale

Von negatıven und dämonıischen
Zeıten iImmer tiefer sanken.
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So went pılgriımage Deshalb gingen WITr auf eıne Pılger-
searchıng for healıng the eaV- fa  S und suchten ach Heılung
enly wells himmlıschen Brunnen. Wır CgCH-

Came ACTOSS5 WwISse MNan ellıng neten einem welsen Mann, der uns
Kındern erzählte, ass 6S sehr e1n-us chılaren it’s VC sımple: CON-

vers10n, INass, the sacraments and fach ist mkehr, Messe., dıe Sak-
ramente undReligion und Pop-Musik  89  So we went on a pilgrimage  Deshalb gingen wir auf eine Pilger-  searching for healing at the heav-  fahrt und suchten nach Heilung am  enly wells  himmlischen Brunnen. Wir begeg-  we came across a wise man telling  neten einem weisen Mann, der uns  Kindern erzählte, dass es sehr ein-  us children it’s very simple: con-  version, mass, the sacraments and  fach ist: Umkehr, Messe, die Sak-  ramente und ...  Refrain:  Refrain:  Pray, pray pray pray, pray pray  Bete::  pray ..  Oh, wir müssen beten, beten ...  Oh we’ve got to pray, pray pray  Für einen glücklicheren Tag.  pray,  Wir brauchen einen kindlichen  pray pray pray for a happier day  Glauben, um in den Himmel zu  need a childlike faith to enter into  kommen. Bis die Schnitter kom-  heaven  men, habt keine Angst.  ’til the harvesters come don’t be  afraid  We all have our crosses to carry if  Wir haben alle unsere Kreuze zu  WEe Carry  tragen. Wenn wir sie demütig tra-  them humbly there’s no need to  gen, müssen wir uns nicht sorgen.  worry  Wenn wir vergeben, wird uns auch  if we forgive we’ll be forgiven then  vergeben werden. Dann werden  our  unsere gereinigten Herzen die Ge-  purified hearts will feel the pres-  genwart von Gottes ewiger Liebe  ence of God’s eternal love burn  in sich brennen fühlen.  inside  I ain’t no religious expert  Ich bin zwar kein religiöser Ex-  but I don’t have to  perte, aber muss auch keiner sein,  be to know that God ain’t illusion  um zu wissen, dass Gott keine Illu-  sion ist. Ich bezeuge, was ich er-  I’m testifying what I witness  ’cause a faith  fahren habe, weil ein Glaube ohne  without acts is a dead faith that’s  Taten ein toter Glaube ist, darum  why  schrieb ich dieses Lied:  I wrote this song  So Wwe can  Refrain  Refrain  2.1.3 Analyse des Videoclips  Das zentrale Motiv des Videoclips sind die betenden Hände bzw. das  Gebet. Im Refrain begegnen dem Zuschauer betende Menschen unter-Refrain Refrain

Pray, DTaYy pray DIay, DIrayv pray BeteReligion und Pop-Musik  89  So we went on a pilgrimage  Deshalb gingen wir auf eine Pilger-  searching for healing at the heav-  fahrt und suchten nach Heilung am  enly wells  himmlischen Brunnen. Wir begeg-  we came across a wise man telling  neten einem weisen Mann, der uns  Kindern erzählte, dass es sehr ein-  us children it’s very simple: con-  version, mass, the sacraments and  fach ist: Umkehr, Messe, die Sak-  ramente und ...  Refrain:  Refrain:  Pray, pray pray pray, pray pray  Bete::  pray ..  Oh, wir müssen beten, beten ...  Oh we’ve got to pray, pray pray  Für einen glücklicheren Tag.  pray,  Wir brauchen einen kindlichen  pray pray pray for a happier day  Glauben, um in den Himmel zu  need a childlike faith to enter into  kommen. Bis die Schnitter kom-  heaven  men, habt keine Angst.  ’til the harvesters come don’t be  afraid  We all have our crosses to carry if  Wir haben alle unsere Kreuze zu  WEe Carry  tragen. Wenn wir sie demütig tra-  them humbly there’s no need to  gen, müssen wir uns nicht sorgen.  worry  Wenn wir vergeben, wird uns auch  if we forgive we’ll be forgiven then  vergeben werden. Dann werden  our  unsere gereinigten Herzen die Ge-  purified hearts will feel the pres-  genwart von Gottes ewiger Liebe  ence of God’s eternal love burn  in sich brennen fühlen.  inside  I ain’t no religious expert  Ich bin zwar kein religiöser Ex-  but I don’t have to  perte, aber muss auch keiner sein,  be to know that God ain’t illusion  um zu wissen, dass Gott keine Illu-  sion ist. Ich bezeuge, was ich er-  I’m testifying what I witness  ’cause a faith  fahren habe, weil ein Glaube ohne  without acts is a dead faith that’s  Taten ein toter Glaube ist, darum  why  schrieb ich dieses Lied:  I wrote this song  So Wwe can  Refrain  Refrain  2.1.3 Analyse des Videoclips  Das zentrale Motiv des Videoclips sind die betenden Hände bzw. das  Gebet. Im Refrain begegnen dem Zuschauer betende Menschen unter-DTaYy Oh, WIT mMussen eten, betenReligion und Pop-Musik  89  So we went on a pilgrimage  Deshalb gingen wir auf eine Pilger-  searching for healing at the heav-  fahrt und suchten nach Heilung am  enly wells  himmlischen Brunnen. Wir begeg-  we came across a wise man telling  neten einem weisen Mann, der uns  Kindern erzählte, dass es sehr ein-  us children it’s very simple: con-  version, mass, the sacraments and  fach ist: Umkehr, Messe, die Sak-  ramente und ...  Refrain:  Refrain:  Pray, pray pray pray, pray pray  Bete::  pray ..  Oh, wir müssen beten, beten ...  Oh we’ve got to pray, pray pray  Für einen glücklicheren Tag.  pray,  Wir brauchen einen kindlichen  pray pray pray for a happier day  Glauben, um in den Himmel zu  need a childlike faith to enter into  kommen. Bis die Schnitter kom-  heaven  men, habt keine Angst.  ’til the harvesters come don’t be  afraid  We all have our crosses to carry if  Wir haben alle unsere Kreuze zu  WEe Carry  tragen. Wenn wir sie demütig tra-  them humbly there’s no need to  gen, müssen wir uns nicht sorgen.  worry  Wenn wir vergeben, wird uns auch  if we forgive we’ll be forgiven then  vergeben werden. Dann werden  our  unsere gereinigten Herzen die Ge-  purified hearts will feel the pres-  genwart von Gottes ewiger Liebe  ence of God’s eternal love burn  in sich brennen fühlen.  inside  I ain’t no religious expert  Ich bin zwar kein religiöser Ex-  but I don’t have to  perte, aber muss auch keiner sein,  be to know that God ain’t illusion  um zu wissen, dass Gott keine Illu-  sion ist. Ich bezeuge, was ich er-  I’m testifying what I witness  ’cause a faith  fahren habe, weil ein Glaube ohne  without acts is a dead faith that’s  Taten ein toter Glaube ist, darum  why  schrieb ich dieses Lied:  I wrote this song  So Wwe can  Refrain  Refrain  2.1.3 Analyse des Videoclips  Das zentrale Motiv des Videoclips sind die betenden Hände bzw. das  Gebet. Im Refrain begegnen dem Zuschauer betende Menschen unter-we’ve gol O praYy, DIAY PDray Für einen glücklicheren Jag
PIaYy, Wır brauchen eınen kındlıchen
DIAY DIay PTay for happıer day Glauben, In den Hımmel
eed childlıke al O enter into kommen. Bıs dıie cNnıtter kom-
heaven IMNCNH, habt keıne Angst
'4l the harvesters COHIC on t  2 be
afraıd

We all ave OUT CTITOSSECS O Cal f Wır en alle uUuNseceICc Kreuze
Ca  P Wenn WIT S1e demütıig tra-

them humbly there’s eed {O SCH, mussen WIT uns nıcht SOTSCH.
WO Wenn WIT vergeben, wiırd uns auch
ıf forgıve be forgıven then vergeben werden. Dann werden
OUT uUuNseIc gerein1ıgten Herzen die Ge-
purıfied ea 111 feel the PICS- genwart VonNn es ew1ger 1
CHe of eternal love burn In sıch brennen en
insıde

aln’t rel1g10uUs eXpert Ich bın ZWal eın relıg1öser EX-
but on’t  2 ave LO perte, aber INUuSsSsS auch keıiner se1n,
be know that God aln ’t illusıon wIissen, ass ott keıne Illu-

S10N ist. Ich bezeuge, Was ich e_I’m testifyıng hat wıtness
’cause al fahren habe, weıl eın Glaube hne
wıthout acts 1S dead al that’s aten eın ote Glaube ist, arum
why schrıeb ich dieses Lied

WwTote thıs SON£
Call

Refrain
Refrain

Analyse des Vıdeoclıps
Das zentrale Motiv des Vıdeoclıps SInd die etitenden an:! bzw das

Im Refraıin begegnen dem Zuschauer betende Menschen unter-
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schiedlıchster Religionen in verschıedenen Lebenssituationen: betende
Kınder, die betende Mutter Theresa, betende Fußballballfans, eın genervt
etender Autofahrer USW
Im Vıdeoclıp werden weıtere relıg1öse otıve aufgenommen, dıie sıch
jedoch nıcht unmıiıttelbar dem Text zuordnen lassen. Sıe sınd als Hınweils
auf dıie relıg1öse Pluralıtät unNnseTeTr Zeıt verstehen: eıne Buddhafigur,
pılgernde Moslems dıe aa in Mekka, der segnende aps oNhNan-
NeCs Paul 1L, Gandhı und eın bıbellesender Mann 16 INan Ss1e alle 1m
Zusammenhang mıt der Kernaussage des Liedes, unterstreichen sS1e
die relig1onsübergreıfen einende Funktion und Wiırkung des Gebetes
An Tre1 Stellen im Vıdeoclıp wiıird auf das Symbol Kreuz zurückgegrif-
fen An der ersten Stelle wird, während der Text vVvon der uc ach
einem Schlüssel ZUT Befreiung aus einem dunklen Raum berichtet, eın
KTreuz eıner ette eingeblendet: eın Hınwels auf die rlösung Uurc
das Kreuz Jesu Chriıstı An eiıner weıteren Stelle wird erneu das Kreuz

der ette eingeblendet. Die Textstelle hiıerzu lautet Wir MUSSen WIeE
eın ind SEIN, In den Himmel kommen. Der Weg ıIn den Hımmel
WIT! neben dem Kındseıin Uurc das Kreuz ermöglıcht. nmıiıttelbar da-
ach wırd eın welılteres Mal eın Kreuz eingeblendet, diıesmal jedoch In
Form eiıner Tätowıerung. Der dazugehörıge Jlext Wir haben alle UNSere

Kreuze [ragen wiıird 1er 1Cc unterstrichen.
en den beschriebenen relıg1ösen otıven sınd Z7We] Stellen eıne
schwangere Tau und Kınder sehen, dıe alle unglücklıch dargestellt
SInd. nen scheınt der Refraıin mıt der Aufforderung ZU in be-
sonderem Maßle gelten, einen glücklicheren Iag rleben
können.

Dıidaktische Perspektiven
Der massenmediale Rückgriff auf relıg1öse Symbole und Motive 1rg
dıe efahr eiıner Trivialısıerung iıhrer ursprünglıchen edeutung SOWI1e
der popkulturellen erzweckung. Das OTILV der etenden an wırd
ZU JTräger eines Gefühls, ZUT (Geste der Frömmigkeıt, vielfältig rezıplert
und populär vermarktet. Der Tendenz der Instrumentalısıerung wiırkt der
Vıdeoclıp Pray teilweıise entgegen, indem dıie etenden Menschen 1Im
Refraıin mıt den Worten Und der Herr wird dir den Weg zeigen in eiınen
eindeutig relıg1ösen Kontext stellt
Der Clıp lässt ber die edeutung des Betens nachdenken ach Peter
Biehl> findet eıne Re-Symbolıisierung des Gebets als symbolısche and-
lung sStatt Betende an können ann als Ausdruck der Sammlung, des
ur-Ruhe-  ommens und der Konzentratıon SOWwI1e als rundlage für eın

angesehen werden.

Vgl Peter Biehl, Festsymbole. Zum Beıispıiel: Sstern eative Wahrnehmung als
der Symboldıdaktık, Neukırchen-Vluyn 999
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Symbole der Lebenswelt Jugendlıcher mussen eNIdecC. entzıffert und
interpretiert werden. Denn Symbole helfen, Sehnsüchte aufzuspüren,
Hoffnungen verstärken und Schmerzen ZUT age werden lassen.®
eier 1e untersche1idet TEeI Symbolebenen:’
® Lebensweltliche Symbole 1e spricht Von Phänomenen.

Relıg1öse Symbole: Hıer handelt 6S sıch ach 1e Symbole, dıe
SC ZU Ausdruck bringen, dıe durch nıchts Endliches st1il-
len ist
Christlıche Symbole Für 1e6 sınd 1e6S$ eher Symbolkomplexe, da
verschiıedene Symbole Symbolhandlungen und Rıtualen VOCI-
schmelzen.

Die Symboldıidaktık hat ach Bıehl »dıe Aufgabe, dıe lebensgeschichtlı-
che erankerung eines Symbols wahrzunehmen, CS in selner relıg1ösen
Dımens1ion erschließen und das ın seinem anthropologischen w1e relı-
g1ösen Sınn erschlossene ymbo deuten «®& 1e möchte dıe radı-
tionserschließende und problemorıientierte Struktur des Relıgi0onsunter-
richts durch die symboldıdaktısche Struktur verbinden. el geht
idealtypısch dıe dıdaktısche Schrıttfolge VON der Wahrnehmung lebens-
weltlicher Symbole (Phänomene Auffindung relıg1öser Symbole
und dem Transter bıblısch-christlıchen ymbolen (Symbolkomplexe).
olgende Leıtfragen nenn 16 diesen Weg gehen:?

Wıe omm das Symbol bzw dıe Erfahrung, dıe 6S repräsentiert, ın
der Lebenwelt der Lernenden vor? Wıe ann 6S gelıngen, ass dıie
Lernenden das Symbol überraschend wahrnehmen?
Wıe ist eıne Wahrnehmung se1ner relıg1ösen Dımens1ıon möglıch”
Wıe ann eiıne Wahrnehmung des spezıfısch theologıschen Sinnes des
Symbols erreicht werden?
Auf welche menschlıchen Grunderfahrungen hın lassen sıch die le-
bensweltlichen Vollzüge deuten?
Wıe ist eiıne relıg1öse Deutung dieser Erfahrungen erreichbar, ihre t1e-
ferlıegende Dımens1ion erschlıeßbar?
urc welche nhalte und ertTanren ist eıne eatıve Deutung des
Symbols in theologıscher Perspektive möglıch”
Uurc welche Gestaltungsaufgaben oder Handlungsvollzüge können
dıe 1m Lernprozess SCWONNCHCH Einsichten und Erfahrungen vertieft,
selbsttätig angee1ignet und »erprobt« werden? a) In lebensweltlıicher,
D) ın relıg1öser, C) In theologıischer Perspektive?

War für 1e€ der dıdaktısche Leıtsatz »Symbole geben ernen« In
seıinen früheren Büchern ZUuTr Symboldıdaktık grundlegend, vollzıeht

in der Auseıiınandersetzung mıt der ngiotik (Umberto Eco) eiınen Pa-

Ebd.,
Vgl ebd., QO5ff.
Ebd., 99D 5 OB Er Vgl 1Im Folgenden: ebd..; 104
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radıgmenwechsel: »Symbolısche Kommunikatıon g1bt lernen«10. Die
Jugendlichen erschlıeben sıch dıe Symbole 1im wechselseıtigen kommu-
nıkatıven Prozess und bearbeıten uürcC subjektive Wahrnehmung das
Dargebotene, S1e nehmen Prozess des » Wahrnehmens, Deutens und
Verstehens, andelns und Gestaltens«!! teıil Für dıe unterrichtlich
Konkretion ergeben sıch somıt 1eT Jlele ach 1e
a) Wahrnehmen einzelner Phänomene, Symbole und Motive In den Me-

1en
b) Kommunitkatıon ber dıe subjektive Wahrnehmung

Entdecken der relıg1ösen Dıiımension
d) Herausarbeıiten der bıblısch-christliıchen Dımension
Michael Meyer-Blanck legt den Gegenstand der Betrachtung 1m el1i-
g1onsunterricht Adus semilotischer 1C folgendermaßen fest
Nıcht die >Bedeutungstiefe VON relıg1ösen ymbolen«, sondern dıe Of=
fene Kommunikatıon christlicher Zeichen dürfte der ANSCMCSSCHC Inhalt
relıg1onsdıidaktischer Bemühungen sein.«12
Für die eM1011 ist dıe objektive Wahrheıitsfrage (zunächst) unwichtıig.
DiIie Schülerinnen und Schüler sollen für sıch das Zeichen als wahr e_
kennen. Im espräc ber dıe Zeichen entsteht dıe Sem10se zwıschen
Gestalt und Gehalt Zeichen wırken 1m Kommunitikationsprozess ZW1-
schen Zeichen und Rezıplenten. Der Unterschie 1eg darın, ass das
Symbol substantiell-ontologisch determıinıert War und das Zeichen eute
Urc Kontext und nterpre subjektiv-fu  10na ecodlile wird. Das
dıdaktısche Ziel ist nıcht, ass das Symbol erlebt bzw das Gemeımnte CI-
fahren wird, sondern ass dıe Zeichen aufgedeckt und entmythologisiert
werden. Diıe semilotische Tun!  age lautet: Wer gebraucht Wann, in
welchem Zusammenhang und w1e welche Zeichen? OM1 ann alles,
auch das Alltägliıche (Z:B Handy), ZU Zeichen werden.
Gerade darın 1eg der Vorteıiıl des ausgewählten Vıdeoclıps, ass nıcht
aktuell und emotıional aufgeladen ist Es geht nıcht darum, ass die Ju-
gendlıchen VON dem Clıp faszınıert oder gar rel121Öös betroffen SInd. Slie
sollen das Musıkvıdeo als uns  eT' betrachten und dıe relıg1ösen As-
pe entdecken. el1ebte ktuelle ongs können dıe medienkritische
und relıg1ıonsbezogene Wahrnehmung blockıeren
Symbole funktionieren WI1Ie Zeichen INn (De-)Kodierungen und ıhren Re-
latıonen. Der eichtum Kodierungen und Konnotationen ist wichtiger
als der Reichtum der Symbole und ihrer ontologischen edeutung.
In re1l Schrıitten ann der semilotische Ansatz didaktiısch-methodisc
vollzogen werden:

Ebd.,
11 Ebd., 105

Michael Meyer-Blanck, Vom Symbol ZU Zeıichen. Symboldıdaktık und Sem10-
tık, Hannover 1995,
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Den eDrauc der Zeichen wahrnehmen und studiıeren (vgl Eınlösung
der 1er 1ele ach Bıehl),
erproben und
krıtisıeren.

Im ersten Schriutt INUusSs der enNnrende oftmals die Zeichen auch zeigen
bzw in Lehr-Lern-Arrangements entdecken lassen (Z:B Phänomen des
Betens ın en Weltrelıgi0onen). Methodisch geschieht 1eSs 1Im Austausch
der äaußeren Wa  €  ung zwıschen den Betrachtern anhand des 1d€e0-
clıps Pray Der zweıte chrı ermöglıcht dıe Erfahrung Ürc Erleben
des Zeichens 1m ınn einer inneren Wahrnehmung (z.B uUrc dıie Auf-
gabe, eın formulıeren). Um VOT der Abhängigkeıt bzw dem
alschen Gebrauch des Zeichens schützen, findet dıe tische Be-
trachtung des Gebrauchs statt (z.B Reflex1on ber dıe ormulıerten Ge-
bete und Entwicklung VoNn Form, Sprache und Wırkung der Gebete).
Durch den reflektierenden Dıskurs ber das Zeichen und seıinen (Gje-
brauch geschieht der Erkenntnisgewınn be1 den eteılıgten (Z.B reıihne1
der e1ilna| espräc mıt Gott)
Dıie Kommuntikatıon ber Funktion und eDrauc VOoNn Zeichen und
Symbolen untersche1det prinzıplell dıie rage ach der anrne1 und die
rage ach der un  10N VOoN Zeichen und Symbolen DiIe em1011 be-
tont die Subjektgebundenheıt der Zeichen und 10S1eE eıne ontologı1sc.
gedachte Symbolhermeneutik zugunsten der semıl1otisch egründeten
Symbolisıierungshermeneutık.
»Gerade weiıl die em1011 sıch weıgert, Wahrheıitsansprüche formu-
hıeren, bringt Ss1e dıe Notwendigkeıt der Wahrheıitsfrage ISO stärker 1Ns
Spiel.«> Dıie rage ach der Wahrheıt wırd UuUrc die » Wahrnehmung
der Spuren Gottes«14 N1IC suspendiert. Im Gegenteıl, uUurc die KOommu-
nıkatıon ber die symbolısche Handlung nehmen dıe Beteıilıgten das Un-
sıchtbare 1im Sıchtbaren, das Unfassbare 1im Fassbaren wahr.
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